
Achtsam für hohen Wasserstand sorgen 
 

 
Das Boot in der Skizze kann seinen Weg über 
den Fluss geschmeidig und flüssig nehmen, 
wenn es genug Wasser unterm Kiel hat.  
 
Bei extrem niedrigem Wasserstand allerdings   
- verursacht von zu wenigen Zuflüssen bei 
gleichzeitig zu vielen Abflüssen - würde das 
Boot auf den Steinen unten im Flussbett 
aufsitzen.  
 
Wenn Sie das Bild auf Ihren heutigen 
Arbeitstag übertragen: 
 
  Welche Steine liegen wohl aktuell auf 
Ihrem dienstlichen Flussbett (Steine als 
Symbol für Umstände, die man - noch - nicht 
ändern kann)? 
 

Gelingt es Ihnen vielleicht, einen dieser Steine unter der Rubrik „Gelassenheit für Dinge, die ich nicht ändern kann“ 
einfach mal versuchsweise wegzulegen? 
 
  Fallen Ihnen spontan Abflüsse ein, die aktuell Ihren dienstlichen Wasserstand senken? 
Entdecken Sie wohl bei einem dieser Abflüsse eine Möglichkeit, diesen zeitnah zu verringern, oder gar ganz zu 
verschließen? 
 
  Fallen Ihnen spontan drei Zuflüsse ein, die aktuell Ihren dienstlichen Wasserstand heben?  
 
Wenn Sie Ihre Intuition frei über Ihre aktuelle Dienstlandschaft fliegen lassen:  
Entdecken Sie eventuell noch einen weiteren Zufluss, der sich relativ zeitnah realisieren lassen könnte?  
 

 
  Wenn Sie sich für einen Moment einen klugen, solidarisch befreundeten 
Kollegen vorstellen, der Sie sehr gut kennt,  
und der auch die Aufgaben sehr gut kennt, die gerade vor Ihnen liegen: 
Welchen hilfreichen Satz könnte er jetzt wohl zu Ihnen sagen? 
 
 
 
Vielleicht auch einen Satz wie diesen? 
 
 
 
 
Wie wohltuend und erfrischend ist es, wenn wir erleben,  
dass Zuflüsse in unser Flussbett strömen.  
Und das Leben dann noch freier und kraftvoller fließen kann! 
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Einen hellen, kraftvollen und gesegneten Arbeitstag wünsche ich Ihnen! 
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